
Putting Out Fire With Gasoline…,
wie der britische Sänger David Bo-
wie im Soundtrack des Films In-
glourious Basterds vorschlägt,
ist keine erfolgversprechende
Löschmethode. Sinnvoller zur
Brandkämpfung sind stationäre
Feuerlöschanlagen in Kombinati-
on mit Brandmelderlöschzentra-
len oder elektrischen Steuerein-
richtungen wie beispielsweise die
Integral IP von Hekatron (Bild �).
Damit Löschanlagen ihre Aufga-
be zuverlässig erfüllen können,
sollten sie beizeiten auf den neu-

esten Stand gebracht und mo-
dernisiert werden. Dieser Schritt
ist in Zukunft für Anlagenkombi-
nationen Hekatron/Total Walther
einfacher geworden. 
Seit neuestem verfügen näm-
lich die Brandmelderlöschzentra-
le Integral BLZ und die elektri-
sche Steuereinrichtung SLZ über
eine gemeinsame VdS-System-
anerkennung mit den Feuerlösch-
anlagen des Herstellers Total
Walther (Bild �). Die Systeman-
erkennung erstreckt sich auf Iner-
gen und CO2-Löschanlagen mit

Personengefährdung und
mechanischer Verzöge-
rungseinrichtung (VP2). 

Durch diese gemeinsame Sys-
temanerkennung wird eine nor-
menkonforme Modernisierung
bestehender Hekatron-Zentralen
der Baureihen PZ und HX mit den
Total-Walther-Feuerlöschanlagen
ermöglicht.
Bei der Modernisierung bleiben
beide Unternehmen „bei Ihren
Leisten“: Total Walther moder-
nisiert die Feuerlöschanlage, 
Hekatron konzentriert sich auf 
den Branderkennungsteil. Getreu
dem Hekatron Modernisierungs-
konzept ist natürlich auch hier
 eine schrittweise Modernisie-
rung möglich. So kann z. B. zu-
nächst der Austausch der BLZ/
SLZ erfolgen, bevor in einem
zweiten Schritt die gesam-
te Melderperipherie getauscht
wird. Es ist hierbei nicht notwen-
dig, ein intaktes Kabelnetz zu er-
setzen.
Bei der Modernisierung werden
selbstverständlich alle Anforde-
rungen aus der Norm EN 12094-1
und der VdS-Richtlinie 2496 erfüllt.
„Putting out fire…“ wird unter die-
sen Bedingungen mit Sicherheit
gelingen. �

Gerhard Köpke Elektromontagen.
Für die Erstinbetriebnahme wird
an der Verteilerbox ein Taster be-
tätigt. Damit geht die Box auto-
matisch in einen Einlernmodus.
Wird anschließend mit dem Licht-
schalter der Funksender aktiviert,
schickt dieser seine eindeutige
32-Bit-ID-Kennung zur Registrie-
rung an die Box. Damit ist die In-
betriebnahme abgeschlossen. 

Zusatzpunkte für das 
Nachhaltigkeits-Zertifikat

Die typischen Emissionsfeldstär-
ken der Funkschalter sind im Ver-
gleich mit konventionellen Licht-
schaltern niedriger. Denn konven-
tionelle Schalter erzeugen durch
die charakteristische Funkenbil-
dung beim Schaltvorgang deut-
lich höhere Hochfrequenzfelder.
Weil die Kabel von und zu den
Schaltern entfallen, treten bei der
eingesetzten Funktechnik auch
keine niederfrequenten elektro-
magnetischen Emissionen auf.
Es gibt auch keinen permanenten
„Elektrosmog“, weil die Funksig-
nale nur bei Betätigung der Schal-
ter gesendet werden.
Die Nutzung der Enocean-Funk-
technik wirkt sich laut Dirk Schen-
kel deshalb positiv auf die Zertifi-
zierung durch die Deutsche Ge-
sellschaft für Nachhaltiges
Bauen (DGNB) aus. Das DGNB-
Zertifikat zeichnet umweltscho-
nende, wirtschaftlich effiziente
und nutzerfreundliche Gebäude
aus. „Die geringe Belastung
durch Elektrosmog und die Ver-
meidung von Abfall bei Raum-Um-
planungen bringen uns bei der
Zertifizierung einige Zusatzpunk-
te und führen so zu einer Höher-
bewertung.“

Fazit

„Wir sind sehr stolz darauf, dass
wir bisher jedes Projekt termin-
gerecht und innerhalb des Bud-
gets realisiert haben. Die Funk-
technologie von Wago hat sich in
der ECE-Europazentrale bestens
bewährt. Sie ist auch bei kom-
menden Projekten interessant,
wenn es darum geht, möglichst
flexibel und effizient zu planen
und zu bauen“, fasst Dirk Schen-
kel seine Erfahrungen mit der
eingesetzten Funktechnik zu-
sammen. �
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Modernisierung stationärer
Feuerlöschanlagen
Die gemeinsame VdS-Systemanerkennung der Brandmelder-

löschzentrale Integral BLZ und der elektrischen Steuereinrich-

tung SLZ von Hekatron mit den Feuerlöschanlagen des Herstel-

lers Total Walther ermöglicht und vereinfacht eine normenkon-

forme Modernisierung bestehender Hekatron-Zentralen der

Baureihen PZ und HX mit den Total-Walther-Feuerlöschanlagen.

� Voraussetzung für die direkte Ansteuerung von Gaslöschanlagen mit Hilfe der Brand-

melderlöschzentrale ist die gemeinsame Zulassung – dies ist in der VdS 2496 eindeutig 

geregelt 
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